
Der Natur auf der Spur
DORNBIRN „Das ist einfach ein im-
posantes Gebilde“, zeigt sich Elisa-
beth Ritter begeistert und deutet 
auf eine graue Lehmkugel in Fin-
gerhutgröße vor ihr. Gleich meh-
rere davon hat sie an diesem Tag 
in einem Schächtelchen auf ihrem 
Arbeitstisch in der Dornbirner „in-
atura“ platziert, um diese unter die 
Lupe bzw. unter das Mikroskop zu 
nehmen. „Das sind Brutzellen ei-
ner Orientalischen Mauerwespe“, 
so die Erkenntnis der erfahrenen 
Biologin, die zu dieser wie auch zu 
vielen anderen Arten einiges zu er-
zählen weiß.

Ritter ist mittlerweile seit über 20 
Jahren im „inatura“-Team. Begon-
nen hat die ehemalige HAK-Lehre-
rin in der Museumspädagogik. Nun 
folgt sie als Leiterin der Fachbera-
tung Klaus Zimmermann nach, der 
sich nach 30 Jahren in die Pension 
verabschiedet.

„Heimliche Untermieter“
Rund 4000 Anrufe rund um Tiere, 
Pilze, Pflanzen und Gestein gehen 
jährlich bei den wissenschaftlichen 
Beratern der „inatura“ ein. „Vor 
zehn Jahren waren es 2000“, er-
zählt Ritter. Sie führt die Zunahme 
darauf zurück, dass immer mehr 
Menschen genauer wissen möch-
ten, mit welchen „heimlichen Un-
termietern“ sie es in ihrem Daheim 
zu tun haben.

Scheu vor Krab-
beltieren hat Rit-
ter keine. Eben 
diese heimlichen 
U n t e r m i e t e r 
sind es auch, 
mit denen sich 
die 51-Jährige 
neben Pilzen, 
Flöhen und Ze-
cken bei ihrem 
Job am liebsten 
beschäftigt. Für die 
Forscherin besteht 
die Faszination da-
bei darin, mit dem 

Biologin Elisabeth Ritter ist neue Chefin der inatura-Fachberatung.

Blick durch das Mikroskop in eine 
andere Welt einzutauchen und viel-
leicht sogar eine neue Art zu entde-
cken.

An diesem Nachmittag sind es 
neben der Orientalischen Mauer-

wespe etwa verschiedene Bie-
nen- und Hornissenarten, die 

sie sich genau ansieht. Als 
Biologin ist Ritter gleich-
zeitig Umweltschützerin 
und versucht dementspre-
chend, auf friedliche Ko-
Existenzen aufmerksam 

zu machen und die Arten-
vielfalt zu erhalten. 

B e i s p i e l s w e i s e 
wenn es eben um 

Hornissen geht. 
Genauso freut 
sie sich über Fo-
tos von Käfern 
und Schmet-
terlingen und 
jede Art, die 
sie dokumen-

tieren darf.
Auch privat ver-

sucht die 51-Jährige 
im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten einen 

Beitrag zum Schutz von Umwelt, 
Klima und Natur zu leisten. „Ich 
habe beispielsweise kein Auto und 
fahre jeden Tag Bus“, erzählt sie. 
Statt perfektem Rasen setzt sie in 
ihrem Daheim in Andelsbuch auf 
einen wilden Garten und verwendet 
in ihrer Küche regionale Produkte.

Die süße Kunst
Die Küche ist auch jener Platz, an 
dem Ritter am besten abschal-
ten kann. Und wenn die dreifache 
Mama von ihrem „Feuerwehrku-

chen“ oder ihrer Sachertorte er-
zählt, stellt sich automatisch ein 
Lächeln ein. Das Händchen für die 

süße Kunst wurde ihr als Bäcker-
kind sprichwörtlich in die Wiege 
gelegt. Neben Kochen und Backen 
zählt Spazieren zu den liebsten 
Hobbys der Biologin. Und wenn sie 
dabei selbst gelegentlich mal eine 
neue Entdeckung macht, steht auch 
zu Hause für alle Fälle ein Mikros-
kop bereit. VN-MEF

Wer Expertenrat zu Tieren, Pflanzen, Pilzen und Steinen sucht, ist bei Ritter und ihren Kollegen an der richtigen Adresse.

Bei einem der nächsten Projekte möchten 
sich die Forscher Mäusen widmen. 

Bei der inatura hat Elisabeth Ritter vor über 20 Jahren 
ihren Traumjob gefunden.  VN/PAULITSCH

Die Bregenzerwälderin nimmt alles Mögliche unter die Lupe und be-
kommt auch immer wieder Fotos von Funden zugeschickt. 
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ZUR PERSON

ELISABETH RITTER
Alter 51
FAMILIE in Partnerschaft, drei erwach-
sene Kinder
WOHNORT Andelsbuch
AUSBILDUNG Biologie-Studium mit 
Schwerpunkt Botanik
BERUF Biologin – Fachberatung inatura
HOBBYS Kochen, Backen, Spazieren

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

https://VN.AT/sumYk7

„Ich habe kein 
Auto und fahre 
jeden Tag Bus.“ 

Elisabeth Ritter
Biologin
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Ganz einfach online mitmachen & 
gewinnen mit dem Kennwort 
„Monkey“ unter VN.at/mitmachen
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Teilnahmeschluss: 6. Mai 2024

Yann Coste und Sébastien Rambaud lernten sich bei der Demo eines Schlagzeuglieferanten kennen. Die beiden 
französischen Profis hatten neben dem Beat sofort den gleichen Humor, und so entwickelte sich sehr schnell 
aus Spaßaktionen unter Direktion des kanadischen Regisseurs Daniel Brière das weltweit tourende Schlag-
zeug-Duo „Fills Monkey“.

Fills Monkey
Samstag, 11.5. um 20:30 Uhr | Freudenhaus Lustenau


